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Amtsblatt
für die Stadt Duisburg

Amt für Personal-  
und Organisations- 
management
47049 Duisburg
Sonnenwall 77-79

Gemäß § 14 Abs. 1 des Gesetzes über Aufbau 
und Befugnisse der Ordnungsbehörden – Ord-
nungsbehördengesetz (OBG NRW) – in der je- 
weils gültigen Fassung in Verbindung mit § 35 
Satz 2 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) in der 
jeweils gültigen Fassung erlässt der Oberbürger-
meister der Stadt Duisburg folgende

Allgemeinverfügung

1. �Mitführungs- und Benutzungsverbot von 
Glasbehältnissen anlässlich des Risikospiels  
des MSV Duisburg gegen den F.C. Hansa 
Rostock am 22.11.2026

Das Mitführen und die Benutzung von Glasbehält- 
nissen sind außerhalb von geschlossenen Räumen 
in den unter Ziffer 2. genannten Zeiträumen und 
in den unter Ziffer 3. aufgeführten Bereichen un- 
tersagt.

Glasbehältnisse sind alle Behältnisse, die aus Glas 
hergestellt sind, wie zum Beispiel Flaschen und 
Trinkgläser.

Von diesem Verbot ausgenommen ist das Mitfüh- 
ren von Glasbehältnissen durch Getränkelieferan- 
ten und Personen, welche diese offensichtlich 
und ausschließlich zur unmittelbaren Mitnahme 
zur häuslichen Verwendung erworben haben.

2. Zeitlicher Geltungsbereich

Das Verbot gilt in dem unter Ziffer 3. genannten 
Bereich für Sonntag, den 22.11.2026, von 11:00 
Uhr bis Montag, den 23.11.2026, 04:00 Uhr.

3. Räumlicher Geltungsbereich

Das Mitführungs- und Benutzungsverbot nach  
Ziffer 1. gilt in den wie folgt umgrenzten Be- 
reichen:

Friedrich-Alfred-Allee von Kalkweg bis Bertaallee.
Bertaallee von Kruppstraße bis Friedrich-Alfred- 
Allee.
Gehweg parallel der Bertaallee vom Wasserspiel-
platz am Bertasee bis zum Restaurant Mezzomar, 
Bertaallee 7.

Margaretenstraße von Friedrich-Alfred-Allee bis 
Eissporthalle, Margaretenstr. 17-19.

Die räumlichen Geltungsbereiche sind dem bei- 
gefügten Kartenausschnitt (Anlage 1) zu entneh- 
men. Die Karte ist Bestandteil dieser Allgemein- 
verfügung.

4. Anordnung der sofortigen Vollziehung

Die sofortige Vollziehung dieser Allgemeinver-
fügung wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet. Eine 
eingelegte Klage hat daher keine aufschiebende 
Wirkung.

5. Androhung von Zwangsmitteln

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen diese 
Allgemeinverfügung wird in den Fällen von Ziffer 
1. das Zwangsmittel des unmittelbaren Zwangs  
in Form der Wegnahme der mitgeführten Glasbe-
hältnisse angeordnet.

6. Bekanntgabe

Diese Allgemeinverfügung wird gemäß § 41 Ab- 
satz 4 Satz 4 Verwaltungsverfahrensgesetz Nord-
rhein-Westfalen (VwVfG NRW) öffentlich bekannt 
gemacht und gilt am Tage nach der Veröffentli- 
chung im Amtsblatt für die Stadt Duisburg als be- 
kannt gegeben.

Sachverhaltsdarstellung / Begründung:

Am 22.11.2026 spielt der MSV Duisburg ab 
19:30 Uhr, Einlass ab 18:00 Uhr, gegen den F.C. 
Hansa Rostock (3. Bundesliga). Diese Begegnung 
wird polizeilich als Risikospiel eingeschätzt.  

Die ordnungsbehördlichen und polizeilichen Er- 
fahrungen, die aus den Risikospielen ohne An- 
ordnung eines Glasverbotes resultieren, die u. a.  
auch Begegnungen zwischen dem Rot-Weiss 
Essen und dem MSV Duisburg beinhalten, haben 
gezeigt, dass ein enormer Kräfteaufwand nötig 
ist, um einen reibungslosen Einsatzverlauf zu ge- 
währleisten. An vergangenen Spieltagen und bei  
Risikospielen, an denen kein Mitführungs- und 
Benutzungsverbot von Glasbehältnissen ange-
ordnet wurde, wurden durch die Lokalitäten auf 
der Bertaallee und der Friedrich-Alfred-Straße 
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bzw. nur noch eingeschränkt möglich. 
Zur Erzielung des Einsatzerfolges ist dieses 
polizeiliche Mittel jedoch unumgänglich. 
Zudem ist zu berücksichtigen, dass sich 
mit Anstieg des Alkoholgenusses während 
eines Fußballspieles erfahrungsgemäß die 
Stolper- und die damit verbundene Verlet-
zungsgefahr von Personen erhöht. 

Unter Berücksichtigung der vorgenannten 
Aspekte, insbesondere der Erkenntnisse  
aus dem Risikospiel gegen Rot-Weiss Essen 
vom 05.08.2022, bestehen keine Zweifel 
daran, dass im Umfeld des Fußballstadions 
mit erheblichen Personen- und/oder Sach- 
schäden gerechnet werden muss und Ein- 
sätze von Polizei und Rettungskräften er- 
heblich verzögert werden, wenn das Mit- 
führen und/oder das Benutzen von Glasbe-
hältnissen nicht untersagt wird. Um diese 
Gefährdungsreduzierung nachhaltig zu 
gewährleisten, ist ein Mitführungs- und 
Benutzungsverbot von Glasbehältnissen 
erforderlich. Von meinem mir diesbezüg-
lich durch § 14 Abs. 1 OBG eingeräumten 
Ermessen mache ich durch Erlass dieser All- 
gemeinverfügung Gebrauch.

Zu 1.

Gemäß §§ 1, 3, 4 und 5 des Gesetzes über 
Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbe-
hörden – Ordnungsbehördengesetz (OBG) 
bin ich die für die getroffene Anordnung 
zuständige Behörde.

Nach § 14 Absatz 1 OBG können die Ord- 
nungsbehörden die notwendigen Maßnah-
men treffen, um eine im Einzelfall beste-
hende Gefahr für die öffentliche Sicherheit 
oder Ordnung abzuwehren.

Eine derartige Gefahr besteht darin, dass 
bei ungehindertem Ablauf des Gesche-
hens sicher damit zu rechnen ist, dass die 
Besucher des Fußballstadions Getränke in 
Glasbehältnissen mitbringen und vor Ort 
konsumieren werden. Weiterhin ist nicht 
zuletzt wegen der Feststellungen der Polizei 
aus den vergangenen Risikospielen mit an 
Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit 
damit zu rechnen, dass die Glasbehältnisse 
auch anlässlich des Risikospiels des MSV 
Duisburg gegen den F.C. Hansa Rostock 
nicht ordnungsgemäß entsorgt werden. 
Vielmehr ist zu erwarten, dass diese auf die 

Glasflaschen „To go“ verkauft. Dieses An- 
gebot wurde durch die anreisenden Gäste- 
fans sehr gut angenommen. Da sich die 
Zugangskontrolle bereits auf der Bertaallee 
befand, war es den Fans nicht möglich, die 
Flaschen über diesen Kontrollpunkt hinaus 
zu transportieren. Dies hatte zur Folge, dass  
eine sehr große Anzahl von Glasflaschen un- 
mittelbar auf der Straße und auf dem Geh-
weg vor der Vereinzelungsanlage abgelegt 
wurden. Vergleichbare Szenarien sind auch 
bei dem Risikospiel am 22.11.2026 zu er- 
warten. 

Bei der Risiko-Spielbegegnung zwischen 
dem MSV Duisburg und Rot-Weiss Essen 
am 05.08.2022 mussten die Polizeibeam-
ten die Glasflaschen notdürftig zur Seite 
räumen, um einen Korridor zu schaffen 
und somit den Zugang zur Vereinzelungs-
anlage für die Gästefans halbwegs stolper-
frei möglich zu machen. 

Die Glasflaschen stellten damit sowohl für 
die Beamten als auch für anreisende Fans 
eine Stolpergefahr und die Gefahr erhebli-
cher Schnittverletzungen beim Fallen oder 
bereits beim Hindurchgehen, aufgrund von  
normalem und nicht schnittsicherem Schuh- 
werk, dar. Die Glasflaschen können vor al-
lem als Wurfgeschoss gegen Personen ein- 
gesetzt werden. Ferner ist es einsatztaktisch  
nicht möglich, die Problemfans permanent 
im Blick zu haben und gleichzeitig auf den  
Boden zu schauen, um sich nicht zu verletzen. 

Da die Problemfanszene erfahrungsgemäß 
verspätet zu den Auswärtsspielen anreist, 
befindet sich eine nicht unerhebliche Menge  
von Glasflaschen auf ihrem Weg zum Sta- 
dion. Problemfans sind grundsätzlich für 
ihre niedrige Hemmschwelle sowie ihre ho- 
he Gewaltbereitschaft bekannt. Anhänger  
beider Vereine zeigten in ihren kürzlich ver-
gangenen Spielen ein deutliches Bestreben, 
eine Konfrontation mit den gegnerischen 
Fans zu provozieren. Die dadurch erzeugte 
Mobilität der Einsatzlage verringerte das 
subjektive und objektive Entdeckungsrisiko 
sowie eine damit verbundene Identifizie- 
rung, sodass die Hemmschwelle für Angriffe 
gegen Polizei und Ordnungskräfte deutlich 
herabgesetzt wurde. 

Wie angemerkt, bieten herumliegende Glas- 
flaschen ein gefährliches Wurfgeschoss für 
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die Fans, um diese sowohl gegen Polizeibe-
amte als auch Mitarbeiter des Ordnungs-
dienstes des Veranstalters einzusetzen. Eine 
Glasflasche kann zu erheblichen Verlet-
zungen führen. Selbst die gute Einsatzaus-
rüstung der Bereitschaftspolizisten schützt 
nicht vor entsprechenden Verletzungen. 
Wie die Einsätze in der Vergangenheit zei- 
gen, werden genau solche Gelegenheiten  
ausgenutzt, vor allem, da sich die Problem- 
fans durch die enge polizeiliche Begleitung 
provoziert fühlen. Um jedoch weitere an- 
reisende „Normalfans“ sowie die Heimfans  
zu schützen, ist diese Begleitung unum- 
gänglich. Aufgrund der gemachten Erfah- 
rungen war es unumgänglich, für die fol- 
genden Risikospiele ein Glasverbot für den 
oben genannten Bereich zu erlassen. Nach-
dem für die folgenden Risikospiele jeweils 
ein Glasverbot erlassen wurde, verliefen 
diese unproblematisch, so dass davon aus-
gegangen werden kann, dass das erneute 
Glasverbot einen reibungslosen Ablauf zur 
Folge hat.

Bei der Spielbegegnung am 22.11.2026 
wird von einer großen Anzahl anreisender 
Gästefans ausgegangen, die durch eine 
Vereinzelungsanlage auf der Bertaallee in 
das Stadion geleitet werden. Aus den oben 
genannten Gründen ist es daher wichtig, 
dass der Einsatzraum der Polizeikräfte frei 
von Glasflaschen ist, um schwerwiegende 
Verletzungen jeglicher Personen dadurch 
zu vermeiden. Die Erfahrungen aus ver- 
gangenen Risikospielen zeigen zudem, 
dass neu gekaufte Glasflaschen während 
der Abreisephase im weiteren Verlauf der  
Wegstrecke durch die Gästefans auf die  
Straße geworfen werden, wo diese zer- 
splittern und so ein großes Scherbenbild 
entsteht. Ein Passieren, insbesondere von 
Rettungskräften, auch aus dem räumlich  
naheliegenden Sana-Klinikum auf dem 
Kalkweg, ist dann nicht möglich. Nach 
dem Spiel gegen Rot-Weiss Essen vom 
05.08.2022 musste der betroffene Straßen- 
bereich bis zur Reinigung gesperrt werden. 
Hierdurch mussten die Einsatzfahrzeuge 
der Polizei sowie der Feuerwehr große Um- 
wege fahren, wodurch sich die Rettungs-
ketten verzögerten. Solche Situationen müs- 
sen zum Wohle der Allgemeinheit vermie-
den werden. Der Einsatz von Diensthunden  
und -pferden ist in diesem Bereich aufgrund 
des hohen Verletzungsrisikos nicht mehr 
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len keinen Erfolg. Eine sofortige Entsor-
gung der Flaschen, Gläser und Scherben 
durch dafür eingesetztes Personal ist auf- 
grund des hohen Besucheraufkommens 
nicht realisierbar. Für die in Anspruch ge-
nommenen Personen ergibt sich aus dem 
Mitführungs- und Benutzungsverbot keine 
eigene Gefährdung und keine Verletzung 
höherwertiger Pflichten.

Zu 2.

Der zeitliche Geltungsbereich wurde auf- 
grund der Erfahrungen des letzten Risiko- 
spiels am 05.08.2022 festgelegt. Zu den 
aufgeführten Zeiten ist das Besucherauf-
kommen in den unter Ziffer 3. genannten 
Bereichen am höchsten und damit auch 
das Risiko, durch Flaschen, Glas und Glas-
scherben verletzt zu werden.

Zu 3.

Die Festlegung der räumlichen Geltungs-
bereiche erfolgte unter Berücksichtigung 
der bisher gewonnenen Erkenntnisse der 
Ordnungs- und Sicherheitsbehörden. Die 
Schwerpunkte polizeilicher Maßnahmen 
bei den vergangenen Fußballspielen waren 
die unter Ziffer 3. genannten Bereiche. 
Gleichzeitig waren dies auch besonders pub-
likumsintensive Bereiche.

Zu 4.

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung 
meiner Allgemeinverfügung zu Ziffer 1. ist 
gemäß § 80 Absatz 2 Nummer 4 Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) im öffent-
lichen Interesse geboten. Ein gegen diese 
Verfügung eingelegter Rechtsbehelf entfal-
tet somit keine aufschiebende Wirkung. 

Angesichts der drohenden Gefahr für die 
geschützten Rechtsgüter, die von nicht 
ordnungsgemäß entsorgten Glasbehält-
nissen ausgeht, kann der Ausgang eines 
verwaltungsgerichtlichen Verfahrens nicht 
abgewartet werden. Das private Interesse 
an der Nutzung von Glasbehältnissen im 
öffentlichen Bereich muss für den zeitlich 
und örtlich begrenzten Geltungsbereich 
den bedeutenden Schutzgütern gegenüber 
zurückstehen. 

Straße gestellt oder achtlos weggeworfen 
werden und zu Bruch gehen. Dies hätte zur 
Folge, dass anschließend die Einsatzkräfte 
der Polizei bzw. andere anreisende Fußball- 
fans über die Flaschen und Scherben stol- 
pern und sich dabei oder bei sonstigen Stür- 
zen an den Scherben verletzen.

Aufgrund der großen Mengen an mitge- 
brachten Glasflaschen ist u.a. damit zu 
rechnen, dass diese durch gewaltbereite 
Problemfans als Wurfgeschosse benutzt 
werden und zu Verletzungen bei den Ein- 
satzkräften der Polizei und des Ordnungs-
dienstes des Veranstalters bzw. unbeteilig-
ter Personen führen. Die Allgemeinverfü-
gung richtet sich an alle Personen, die sich 
in den unter Ziffer 3. genannten Bereichen 
aufhalten und Glasbehältnisse mit sich füh- 
ren bzw. diese benutzen.

Das Mitführungs- und Benutzungsverbot 
von Glasbehältnissen soll sicherstellen, dass 
Glasbehältnisse möglichst nicht in die unter 
Ziffer 3. genannten Bereiche gelangen. 
Dadurch soll eine gegenwärtige erhebliche 
Gefahr abgewendet werden.

Grundsätzlich eröffnet § 14 OBG der Ord-
nungsbehörde einen Ermessensspielraum. 
Da durch dieses Verbot eine gegenwärtige 
erhebliche Gefahr für hochrangige Rechts- 
güter, insbesondere der körperlichen Unver- 
sehrtheit, abgewendet werden soll, redu- 
ziert sich das Ermessen der Behörde auf 
Null.

Das Verbot ist geeignet, um Gefahren für 
die Einsatzkräfte und unbeteiligte Dritte 
durch Flaschen, Gläser und Glasscherben  
in den begrenzten stark frequentierten Be- 
reichen abzuwehren und somit einen Bei- 
trag zur körperlichen Unversehrtheit der 
Besucher und der Einsatzkräfte zu leisten.

Ein milderes Mittel zur Erreichung dieses 
Zweckes, insbesondere unter Berücksichti- 
gung der Festlegung auf eine sehr begrenz-
te Örtlichkeit, besteht nicht. Die Ahndung 
von Ordnungswidrigkeiten bei rechtswid-
riger Abfallentsorgung reduziert in der ak-
tuellen Sachlage das Scherbenaufkommen 
nicht. Eine abschreckende Wirkung könnte 
– wenn sie sich überhaupt erreichen lässt –  
erst zu einem späteren Zeitpunkt erzielt 
werden.

Auch die Aussprache und Durchsetzung 
von Platzverweisen in Einzelfällen führt 
nicht zur Beseitigung der Gefahr, da bei der 
hohen Besucherzahl naturgemäß nur ein 
kleiner Teil der ordnungswidrig handelnden 
Personen festgestellt und entsprechend sank- 
tioniert werden kann und überdies auch in  
diesen Fällen die bereits umher liegenden 
Glasscherben nicht mehr kurzfristig entfernt 
werden können.

Das Verbot der Benutzung und des Mitfüh-
rens ist in räumlicher und zeitlicher Hinsicht 
auf das erforderliche Maß beschränkt, in-
dem die wesentlichen An- und Abreisezei-
ten am 22.11.2026 von 11:00 Uhr bis zum 
23.11.2026, 4:00 Uhr erfasst werden. Das 
Verbot der Benutzung und Mitführung von 
Glasbehältnissen in den unter Ziffer 2. und 
3. bezeichneten zeitlichen und räumlichen 
Geltungsbereichen stellt zwar grundsätz-
lich eine Einschränkung der allgemeinen 
Handlungsfreiheit dar, die Beeinträchtigung 
ist jedoch geringfügig, weil die Möglichkeit 
verbleibt, Getränke in alternativen Behält-
nissen (z. B. aus Kunststoff) mitzuführen 
und zu konsumieren.

Das Verbot ist daher, insbesondere unter 
Beachtung des Grundsatzes der Verhältnis-
mäßigkeit (§ 15 OBG), auch angemessen.

Ausgenommen von dem unter Ziffer 1. an- 
geordneten Mitführungsverbot von Glasbe-
hältnissen sind lediglich Getränkelieferan-
ten und Personen, welche diese offensicht-
lich und ausschließlich zur unmittelbaren 
Mitnahme zwecks häuslicher Verwendung 
erworben haben. Für Getränkelieferanten 
und Bewohner innerhalb des räumlichen 
Geltungsbereiches besteht somit weiterhin 
die Möglichkeit, Getränke anzuliefern bzw. 
mit nach Hause zu nehmen. Bei diesem Per- 
sonenkreis ist eine kurzfristige ordnungs-
widrige Entsorgung leerer Behältnisse im 
Straßenraum nicht anzunehmens und damit 
nicht wahrscheinlich. 

Die Voraussetzungen des § 19 OBG für die 
Inanspruchnahme nicht verantwortlicher 
Personen sind gegeben, weil es um die Ab- 
wehr einer gegenwärtigen erheblichen Ge- 
fahr für hohe Rechtsgüter der Beteiligten 
geht. Eine Beschränkung der Maßnahmen  
auf die ordnungswidrig handelnden Perso- 
nen verspricht aufgrund der hohen Fallzah-
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Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfügung kann in- 
nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Klage erhoben werden. Die Klage ist bei 
dem Verwaltungsgericht Düsseldorf, in 
Düsseldorf, zu erheben.

Duisburg, den 3. November 2026

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

van Staa
Leiter des Bürger- und Ordnungsamtes

Auskunft erteilt:
Frau Fabritius
Tel.-Nr.: 0203 283-3200

Dem Interesse des Einzelnen an der auf-
schiebenden Wirkung eines Rechtsbehelfs 
kommt mit Blick auf die schützenswerten 
Rechtsgüter, insbesondere die körperliche 
Unversehrtheit, eine nachrangige Bedeu-
tung zu.

Zu 5.

Die Androhung von Zwangsmitteln erfolgt 
auf der Grundlage der §§ 55, 58, 62 und 
63 des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen – VwVG 
NRW.

Vorliegend wird gemäß § 62 VwVG NRW 
das Zwangsmittel des unmittelbaren Zwan-
ges angedroht. Gem. § 58 Absatz 3 VwVG 
NRW darf der unmittelbare Zwang nur an-
gewendet werden, wenn andere Zwangs-
mittel nicht zum Ziel führen oder untunlich 
sind. Zweck des Mitführungs- und Benut-
zungsverbotes ist es, den räumlichen Gel-
tungsbereich von Glasgefäßen freizuhalten, 
um die oben beschriebenen Gefahren zu 
vermeiden. Vor diesem Hintergrund muss 
auch ein Zwangsmittel angedroht werden, 
das zum sofortigen Erfolg führt und wirk-
sam verhindert, dass Glas in den Bereich 
gelangt und dort benutzt wird.

Da weder durch die Androhung und Fest-
setzung eines Zwangsgeldes die sofortige 
Beseitigung der Gefahr erreicht werden 
kann und zudem auch ein angemessenes 
Zwangsgeld den Wert des Inhalts eines 
Glasbehältnisses im Regelfall übersteigen 
dürfte, ist die Anwendung des unmittelba-
ren Zwangs auch das mildeste geeignete 
Mittel und damit verhältnismäßig. Eine 
dieser Maßnahme vorgeschaltete Aufforde-
rung, sich mit dem mitgeführten Glasbe-
hältnis aus der Verbotszone zu entfernen, 
ist ungeeignet und untunlich, da die Befol- 
gung dieser Aufforderung faktisch nur mit  
einem sehr hohen Zeitaufwand zu kontrol-
lieren wäre und die Bindung der Einsatz-
kräfte von Ordnungsbehörde oder Polizei 
an einen einzelnen „Fall“ insgesamt die 
Effektivität der ordnungsbehördlichen Kon- 
trollen erheblich gefährden würde.
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5. 	 Bezirksverwaltung Mitte 

	� Duisburg-Stadtmitte, Verwaltungs- 
gebäude Sonnenwall 73 – 75,  
Bürger-Service, Erdgeschoss,  
Fernruf: 0203/283 3424 oder 4619

	� 5 Fahrräder, 10 Handys, 1 Damenring, 
1 Jacke, 1 T-Shirt, 5 Geldbörsen ohne 
Geld, 7 Geldbörsen mit Geld, 1 Ruck-
sack, 1 Handtasche, 1 Reisetasche,  
1 Handgelenktasche, 1 sonstige Tasche, 
1 loser Geldbetrag, 1 Kfz-Kennzeichen, 
16 Personalausweise, 5 Führerscheine,  
1 Fahrzeugschein, 3 EC-Karten, 1 Reise- 
pass, 1 Aufenthaltserlaubnis, 6 aus- 
ländische Ausweise, 5 sonstige Perso-
naldokumente, 1 Unterhaltungselektro-
nikgerät, 1 Buch, 1 Spielware, 1 Regen- 
schirm

6. 	 Bezirksverwaltung Rheinhausen

	� Duisburg-Rheinhausen, Rathaus Rhein-
hausen, Bürger-Service, Körnerplatz 1, 
Zimmer 104 – 113,  
Fernruf: 0203/283 8543

	 1 Fahrrad, 1 loser Geldbetrag

7. 	 Bezirksverwaltung Süd

	� Duisburg-Buchholz, Verwaltungs- 
gebäude Sittardsberger Allee 14,  
Bürger-Service, Erdgeschoss,  
Fernruf: 0203/283 7117

	� 19 Fahrräder, 4 Handys, 1 Geldbörse  
mit Geld, 1 Geldbörse ohne Geld,  
1 Umhängetasche, 1 Reisepass,  
1 Sicherheitsschlüssel, 1 Kinderwagen

Eigentumsberechtigte können inner- 
halb von 6 Monaten ihre Rechte an 
den Fundsachen geltend machen. 
Eigentumsansprüche werden von den 
Fundannahmestellen der Bezirksver-
waltungen entgegengenommen.

Fundsachen die im Monat September 
2026 beim Amt für bezirkliche Angele-
genheiten abgeliefert wurden

1. 	 Bezirksverwaltung Walsum

	� Duisburg-Walsum, Rathaus Walsum, 
Bürger-Service, Erdgeschoss, Friedrich-
Ebert-Str. 152, Fernruf: 0203/283 5642

	� 1 Handy, 1 Jacke, 1 Geldbörse ohne 
Geld, 2 Geldbörsen mit Geld, 1 Auto- 
schlüssel, 1 Krankenkassenkarte, 1 sons- 
tiges Personaldokument

 
2. 	 Bezirksverwaltung Hamborn

	� Duisburg-Hamborn, Rathaus Hamborn,  
Bürger-Service, Zimmer 1 und 3,  
Duisburger Str. 213,  
Fernruf: 0203/283 5296

	� 1 Handy, 2 Geldbörsen ohne Geld,  
1 Handgelenktasche, 1 loser Geldbe-
trag, 1 Autoschlüssel, 2 Personalaus-
weise, 1 Fahrzeugbrief 

3. 	 Bezirksverwaltung Meiderich/Beeck

	� Duisburg-Meiderich, Verwaltungsge-
bäude Von-der-Mark-Str. 36,  
Bürger-Service, Von-der-Mark-Str. 36, 
Zimmer 100, Fernruf: 0203/283 7543

	� 2 Fahrräder, 1 Geldbörse ohne Geld,  
2 Geldbörsen mit Geld, 1 Umhängeta-
sche, 1 Gürteltasche, 1 Personalausweis

4. 	� Bezirksverwaltung Homberg/Ruhr- 
ort/Baerl

	� Duisburg-Homberg, Rathaus Bismarck- 
platz 1, Bürger-Service, Erdgeschoss, 
Fernruf: 0203/283 8953

	� 1 Fahrrad, 3 Handys, 2 Geldbörsen 
ohne Geld, 2 Geldbörsen mit Geld,  
3 Personalausweise, 2 Krankenkassen- 
karten, 1 Sicherheitsschlüssel, 1 Unter- 
haltungselektronikgerät

Amtliche Bekanntmachung über die 
Wahrnehmung von Aufgaben gemäß 
der Allgemeinen Hafenverordnung

Gemäß § 4 Abs. 1 der Ordnungsbehördli- 
chen Verordnung über den Verkehr und  
den Güterumschlag in Häfen (Allgemeine  
Hafenverordnung - AHVO) vom 08.01.2000  
in der Fassung vom 05.01.2019 ist die ört-
liche Ordnungsbehörde Hafenbehörde für 
die sich im Stadtgebiet befindlichen Häfen.

Zur Wahrnehmung der Aufgaben nach die- 
ser Verordnung kann sie sich gemäß § 4 
Abs. 2 Satz 1 AHVO der Dienstkräfte des 
Betreibers des Hafens oder der Umschlag-
anlage bedienen.

Gemäß § 13 des Gesetzes über Aufbau 
und Befugnisse der Ordnungsbehörden -  
Ordnungsbehördengesetzes (OBG) - vom 
13. Mai 1980 in der zurzeit gültigen Fas-
sung wurde durch Urkunde und Dienstaus-
weis, als Dienst- und Vollzugskraft der Ha- 
fenbehörde der Stadt Duisburg Herr Dirk 
Langenfurth für die unten genannten Hä- 
fen bestellt. Er nimmt die Aufgaben seit 
01.09.2026 nicht mehr wahr. Dies wird ge- 
mäß § 4 Abs. 2 Satz 2 AHVO hiermit öf- 
fentlich bekannt gemacht:

ThyssenKrupp Steel Europe AG
Für die Häfen Walsum Süd und Schwelgern  
der ThyssenKrupp Steel Europe AG nimmt 
Herr Dirk Langenfurth die Aufgaben im Un- 
ternehmen nicht mehr wahr. Sein Dienst- 
ausweis ist ungültig. 

Duisburg, den 20. Oktober 2026

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

van Staa
Leiter des Bürger- und Ordnungsamtes

Auskunft erteilt:
Frau Verbeeten
Tel.-Nr.: 0203 283-986245
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Fundtiere

5	 Hunde
20	 Katzen

Den Eigentümern abhanden gekomme-
ner Tiere wird empfohlen, ihren Verlust 
umgehend der Verwaltung des Tier-
heims, Lehmstr. 12, 47059 Duisburg, 
Telefon: 0203/9355090, anzuzeigen; 
andernfalls wird das Tier an einen Tier-
liebhaber abgegeben.

Duisburg, den 30. Oktober 2026

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Kul	

Auskunft erteilt:
Frau Kul
Tel.-Nr.: 0203 283-985785

Amtsblatt für die Stadt Duisburg Nr. 32 vom 16. November 2026



Amtsblatt ...............................L

436

��
�"--�8C"8�X��������"8�-���"�	"
�88������8C�C"����������8X"
��
�"--�8C
C"
"�����

�������

������� !�#$������%!$���&'(�)�*+# #,�.���#� #��/$� �(#�� 0�1 (,�2�!�3453657679:�%�$�#;�0*+�#�73<==>#�

7=3667?=?4@A:�B#�D�((#�E(0�*+B�F0�$�*+:�; G�$;$�.�+#+B&$�7�>G��(�D�B$+�)0���7:���74�H6D%�� 1G0#�IJ(GB#�K5��B��

��� !�#$��B##��0#,���+�#LB1,�+�G$�.�(��#�1�0!�%!$�&'(�)�*+# #,�.���#� #��/$� �(#�� 0�1 (,:�/�##�#.BGG�

A?:�4@6?3�� 0�1 (,:�M0!!�(�?63:�!�#$B,�� 5�!0$$.�*+��A<3=�N+(:��0�#�$B,��3=<39�N+(:���##�(�$B,��A<39�N+(�0#�

��(�M�0$�2�#��N+(�10���N+(5�% �� #&$��($�0G$�D�((�>#��!�0�(:�O�G5<P(5Q�676=�7A=�RA9RR3

������� !�#$������%!$���&'(�)�*+# #,�.���#� #��/$� �(#�� 0�1 (,�2�!�3R53657679:�%�$�#;�0*+�#�73<==>#�

7=7666?@49?7:�B#�S0(!B�)�,�#�O(B�0#,�E!1D:�; G�$;$�.�+#+B&$�E��*�0#,��$(5�7R:�4@3=R�� 0�1 (,5��B��

��� !�#$��B##��0#,���+�#LB1,�+�G$�.�(��#�1�0!�%!$�&'(�)�*+# #,�.���#� #��/$� �(#�� 0�1 (,:�/�##�#.BGG�

A?:�4@6?3�� 0�1 (,:�M0!!�(�?63:�!�#$B,�� 5�!0$$.�*+��A<3=�N+(:��0�#�$B,��3=<39�N+(:���##�(�$B,��A<39�N+(�0#�

��(�M�0$�2�#��N+(�10���N+(5�% �� #&$��($�0G$�D�((�>#��!�0�(:�O�G5<P(5Q�676=�7A=�RA9RR3

������� !�#$������)�*+$�B!$�����(�/$B�$�� 0�1 (,�2�!�3953657679:�%�$�#;�0*+�#�77A366664=?=:�B#�S(B �

TB#1��U0:�; G�$;$�.�+#+B&$�%V��$�G�$(5�36:�4@33R�� 0�1 (,5��B����� !�#$��B##��0#,���+�#LB1,�+�G$�.�(��#�1�0!�

)�*+$�B!$���(�/$B�$�� 0�1 (,:�W +�$(5�A:�4@6?3�� 0�1 (,:�M0!!�(�46A:�Y�#$B,��10��S(�0$B,��0#���(�M�0$�2�#�6AQ=6�

N+(�10��37Q66�N+(5�% �� #&$��($�0G$�S(B �Z�(,�(:�O�G5<P(5Q�676=�7A=�RA�94A4

������� !�#$������)�*+$�B!$�����(�/$B�$�� 0�1 (,�2�!�3953657679:�%�$�#;�0*+�#�77A366663?@?:�B#�S(B �/ �

[0B�O0B#:�; G�$;$�.�+#+B&$�%##B�$(5�77:�4@779�� 0�1 (,5��B����� !�#$��B##��0#,���+�#LB1,�+�G$�.�(��#�1�0!�

)�*+$�B!$���(�/$B�$�� 0�1 (,:�W +�$(5�A:�4@6?3�� 0�1 (,:�M0!!�(�46A:�Y�#$B,��10��S(�0$B,��0#���(�M�0$�2�#�6AQ=6�

N+(�10��37Q66�N+(5�% �� #&$��($�0G$�S(B �Z�(,�(:�O�G5<P(5Q�676=�7A=�RA�94A4

������� !�#$������\ ,�#�B!$�����(�/$B�$�� 0�1 (,�2�!�3R53657679:�%�$�#;�0*+�#�?3<47LR?�=6@97:�B#�

Y� +B!B��Y� #;�(:�; G�$;$�.�+#+B&$� #1��B##$5��B����� !�#$��B##��0#,���+�#LB1,�+�G$�.�(��#�1�0!�

\ ,�#�B!$���(�/$B�$�� 0�1 (,:�)�,0�#BG�$�GG��Y0$$�:�/�##�#.BGG�@=<@?:�4@6?3�� 0�1 (,:�M0!!�(�77:�!�#$B,�� #��

��##�(�$B,��0#���(�M�0$�2�#�6AQ66�N+(�10��39Q66�N+(5�% �� #&$��($�0G$�S(B �/$�#,G:�O�G5<P(5Q�676=�7A=�RA=@?A

������� !�#$�������2�!�3R53657679:�%�$�#;�0*+�#�77A366669R@9:�B#�S(B �]�0*+�#,�U0:�; G�$;$�.�+#+B&$�

/*+ G�$(5�7A:�4@399�� 0�1 (,5��B����� !�#$��B##��0#,���+�#LB1,�+�G$�.�(��#�1�0!�)�*+$�B!$���(�/$B�$�

� 0�1 (,:�W +�$(5�A:�4@6?3�� 0�1 (,:�M0!!�(�46A:�Y�#$B,��10��S(�0$B,��0#���(�M�0$�2�#�6AQ=6�N+(�10��37Q66�N+(5�

% �� #&$��($�0G$�S(B �Z�(,�(:�O�G5<P(5Q�676=�7A=�RA�94A4

������� !�#$������%!$���&'(�/�;0BG��� #��]�+#�#���(�/$B�$�� 0�1 (,�2�!�7653657679:�%�$�#;�0*+�#�

73377@6676?3A:�B#�Z #̂B� :�U0(0��#:�; G�$;$�.�+#+B&$�Y �&�G��$(5�9R:�4@6?=�� 0�1 (,5��B����� !�#$��B##�

�0#,���+�#LB1,�+�G$�.�(��#�1�0!�%!$�&'(�/�;0BG��� #��]�+#�#���(�/$B�$�� 0�1 (,:�/*+0&&�(�$(5�RA<366:�4@6?R�

� 0�1 (,:�M0!!�(�Z?5433:�Y�#$B,�10��S(�0$B,��0#���(�M�0$�2�#�AQ66�N+(�10��3?Q=6�N+(5�% �� #&$��($�0G$�D�((�

P0��*+.0$;:�O�G5<P(5Q�676=7A=RA4R?6

������� !�#$������\ ,�#�B!$�����(�/$B�$�� 0�1 (,�2�!�7653657679:�%�$�#;�0*+�#�?3<47LR3�R@=?3:�B#�P0��GB_�

JG0�2�D(0�$�2:�; G�$;$�.�+#+B&$� #1��B##$5��B����� !�#$��B##��0#,���+�#LB1,�+�G$�.�(��#�1�0!�\ ,�#�B!$���(�

/$B�$�� 0�1 (,:�)�,0�#BG�$�GG��P�(�:�S(0��(0*+<>1�($</$(5�3?7:�4@3@R�� 0�1 (,:�M0!!�(�=6A:�!�#$B,��10��&(�0$B,��0#�

��(�M�0$�2�#�6AQ66�N+(�10��39Q66�N+(5�% �� #&$��($�0G$�S(B �Z�*��(:�O�G5<P(5Q�I676=K�7A=�RA==7=

��
�"-8>?�@�
���
��?�������@��	�
��-@�>@����@�
@���>@	

�������������
���">�
�>�	��-?�������������

�8��@������@����������
����� !����
@�#���@��	-���$�?�%����>%������-�@�
���>@��8
@@���"

�"-8>?�@��8
@@�

��@	�
���@!
�	��-%�������@��?�������@��	�
��-@�>@����@�
@���>@	

�������������
���">�
�>�	��

&�����������%��%?����������'��'(����">�
�>�	��)�??������'��*-@�
	���&����
	��@�����)�����-@��+,���.�����
���,���

.�����>
8>@��������%��&�
>��
�%-@
8���/�%��0��,�����!�+�� +�'�'

��
�"-8>?�@�
���
��>	�@�
?��
�������
���">�
�>�	��-?��������������8��@������@����'�! �� (�(���
@�/>�
@�

&�8���%����>%������-�@�
���12-
2�8��#��3���*48�
����.8�
�@���"

�"-8>?�@��8
@@���@	�
���@!
�	��-%�������@�

���?��>	�@�
?��������
���">�
�>�	��5�	�-@
%
��%%��0-����&�������������������������'(�( �">�
�>�	��)�??�����(��

?-@�
	
���
������
	
��@�����)�����-@��+,���.�����
���,���.�����>
8>@��������%��&�
>�6�7����/�%��0��,�������+�� +�'��

��
�"-8>?�@�
���
��>	�@�
?��
�������
���">�
�>�	��-?��������������8��@������@����'�! �� (�('��
@�/>�
@�

&�8���%����>%������-�@�
���12-
2�8��#��3���*4�
����.8�
�@���"

�"-8>?�@��8
@@���@	�
���@!
�	��-%�������@����?�

�>	�@�
?��������
���">�
�>�	��5�	�-@
%
��%%��0-����&�������������������������'(�( �">�
�>�	��)�??�����(��

?-@�
	
���
������
	
��@�����)�����-@��+,���.�����
���,���.�����>
8>@��������%��&�
>�6�7����/�%��0��,�������+�� +�'��

��
�"-8>?�@�
���
��>	�@�
?��
�������
���">�
�>�	��-?��������������8��@������@����'�! ����((+��
@�0
�
��

#


@-�
��
?
�%-�
���>%������-�@�
���>@��8
@@���"

�"-8>?�@��8
@@���@	�
���@!
�	��-%�������@����?�

�>	�@�
?��������
���">�
�>�	��5�	�-@
%
��%%��*�������-@@�@�
%%�(��(���'(����">�
�>�	��)�??��������?-@�
	
�

>@���-@@��
�
	
��@�����)�����-@��+,���.�����
���,���.�����>
8>@��������%��&�
>���%����/�%��0��,�����!�+�� +�� �

��
�"-8>?�@�
���
�9��	����>@��:��@>@	

?��
�������
���">�
�>�	��-?��������������8��@������@�������9��

�����!������
@�$��
��
@�1-
���
���>%������-�@�
�����%�@	�
	�@2%
����
��'(�� �">�
�>�	���"

�"-8>?�@��8
@@�

��@	�
���@!
�	��-%�������@����?�9��	����>@��:��@>@	

?��������
���">�
�>�	�����
;�@���8���

?���

/��-�-��#�>

������+���'(��(�">�
�>�	��)�??�����'��*-@�
	���
�&����
	��@�����)�����-@�(,���.�����
���,���.����

�>
8>@��������%��&�
>�9��	?
@@��/�%��0��,�������+�� +����

��
�"-8>?�@�
���
�9��	����>@��:��@>@	

?��
�������
���">�
�>�	��-?��������������8��@������@�������9��

�����!������
@�0���>�����>%%
���>%������-�@�
���#
�?-@��
��������'(�� �">�
�>�	���"

�"-8>?�@��8
@@�

��@	�
���@!
�	��-%�������@����?�9��	����>@��:��@>@	

?��������
���">�
�>�	�����
;�@���8���

?���

/��-�-��#�>

������+���'(��(�">�
�>�	��)�??�����'��*-@�
	���
�&����
	��@�����)�����-@�(,���.�����
���,���.����

�>
8>@��������%��&�
>�9��	?
@@��/�%��0��,�������+�� +����

��
�"-8>?�@�
���
�9��	����>@��:��@>@	

?��
�������
���">�
�>�	��-?��������������8��@������@�������9��

�����!������
@�0���>�����>%%
���>%������-�@�
���#
�?-@��
��������'(�� �">�
�>�	���"

�"-8>?�@��8
@@�

��@	�
���@!
�	��-%�������@����?�9��	����>@��:��@>@	

?��������
���">�
�>�	�����
;�@���8���

?���

/��-�-��#�>

������+���'(��(�">�
�>�	��)�??�����'��*-@�
	���
�&����
	��@�����)�����-@�(,���.�����
���,���.����

�>
8>@��������%��&�
>�9��	?
@@��/�%��0��,�������+�� +����

��
�"-8>?�@�
���
��>	�@�
?��
�������
���">�
�>�	��-?��(�����������8��@������@����'�! ���
�� �������
@�

<
�
�<��=���>�*
%�
�
=���>%������-�@�
���1
22�%��	�( �����((�9-@@��"

�"-8>?�@��8
@@���@	�
���@!
�	��-%��

�����@����?��>	�@�
?��������
���">�
�>�	��5�	�-@
%
��%%��0-����&������������������
;�������'(�( �">�
�>�	��

)�??�����'��?-@�
	
���
������
	
��@�����)�����-@��+,���.�����
���,���.�����>
8>@��������%��&�
>��
��-��/�%��0��,�

������+�� +�'  

Amtsblatt für die Stadt Duisburg Nr. 32 vom 16. November 2026



Amtsblatt ...............................L

437

��
�"-8>?�@�
���
��?�������@��	�
��-@�>@����@�
@���>@	

�������������
���">�
�>�	��-?�������������

�8��@������@����������
����� !����
@�#���@��	-���$�?�%����>%������-�@�
���>@��8
@@���"

�"-8>?�@��8
@@�

��@	�
���@!
�	��-%�������@��?�������@��	�
��-@�>@����@�
@���>@	

�������������
���">�
�>�	��

&�����������%��%?����������'��'(����">�
�>�	��)�??������'��*-@�
	���&����
	��@�����)�����-@��+,���.�����
���,���

.�����>
8>@��������%��&�
>��
�%-@
8���/�%��0��,�����!�+�� +�'�'

��
�"-8>?�@�
���
��>	�@�
?��
�������
���">�
�>�	��-?��������������8��@������@����'�! �� (�(���
@�/>�
@�

&�8���%����>%������-�@�
���12-
2�8��#��3���*48�
����.8�
�@���"

�"-8>?�@��8
@@���@	�
���@!
�	��-%�������@�

���?��>	�@�
?��������
���">�
�>�	��5�	�-@
%
��%%��0-����&�������������������������'(�( �">�
�>�	��)�??�����(��

?-@�
	
���
������
	
��@�����)�����-@��+,���.�����
���,���.�����>
8>@��������%��&�
>�6�7����/�%��0��,�������+�� +�'��

��
�"-8>?�@�
���
��>	�@�
?��
�������
���">�
�>�	��-?��������������8��@������@����'�! �� (�('��
@�/>�
@�

&�8���%����>%������-�@�
���12-
2�8��#��3���*4�
����.8�
�@���"

�"-8>?�@��8
@@���@	�
���@!
�	��-%�������@����?�

�>	�@�
?��������
���">�
�>�	��5�	�-@
%
��%%��0-����&�������������������������'(�( �">�
�>�	��)�??�����(��

?-@�
	
���
������
	
��@�����)�����-@��+,���.�����
���,���.�����>
8>@��������%��&�
>�6�7����/�%��0��,�������+�� +�'��

��
�"-8>?�@�
���
��>	�@�
?��
�������
���">�
�>�	��-?��������������8��@������@����'�! ����((+��
@�0
�
��

#


@-�
��
?
�%-�
���>%������-�@�
���>@��8
@@���"

�"-8>?�@��8
@@���@	�
���@!
�	��-%�������@����?�

�>	�@�
?��������
���">�
�>�	��5�	�-@
%
��%%��*�������-@@�@�
%%�(��(���'(����">�
�>�	��)�??��������?-@�
	
�

>@���-@@��
�
	
��@�����)�����-@��+,���.�����
���,���.�����>
8>@��������%��&�
>���%����/�%��0��,�����!�+�� +�� �

��
�"-8>?�@�
���
�9��	����>@��:��@>@	

?��
�������
���">�
�>�	��-?��������������8��@������@�������9��

�����!������
@�$��
��
@�1-
���
���>%������-�@�
�����%�@	�
	�@2%
����
��'(�� �">�
�>�	���"

�"-8>?�@��8
@@�

��@	�
���@!
�	��-%�������@����?�9��	����>@��:��@>@	

?��������
���">�
�>�	�����
;�@���8���

?���

/��-�-��#�>

������+���'(��(�">�
�>�	��)�??�����'��*-@�
	���
�&����
	��@�����)�����-@�(,���.�����
���,���.����

�>
8>@��������%��&�
>�9��	?
@@��/�%��0��,�������+�� +����

��
�"-8>?�@�
���
�9��	����>@��:��@>@	

?��
�������
���">�
�>�	��-?��������������8��@������@�������9��

�����!������
@�0���>�����>%%
���>%������-�@�
���#
�?-@��
��������'(�� �">�
�>�	���"

�"-8>?�@��8
@@�

��@	�
���@!
�	��-%�������@����?�9��	����>@��:��@>@	

?��������
���">�
�>�	�����
;�@���8���

?���

/��-�-��#�>

������+���'(��(�">�
�>�	��)�??�����'��*-@�
	���
�&����
	��@�����)�����-@�(,���.�����
���,���.����

�>
8>@��������%��&�
>�9��	?
@@��/�%��0��,�������+�� +����

��
�"-8>?�@�
���
�9��	����>@��:��@>@	

?��
�������
���">�
�>�	��-?��������������8��@������@�������9��

�����!������
@�0���>�����>%%
���>%������-�@�
���#
�?-@��
��������'(�� �">�
�>�	���"

�"-8>?�@��8
@@�

��@	�
���@!
�	��-%�������@����?�9��	����>@��:��@>@	

?��������
���">�
�>�	�����
;�@���8���

?���

/��-�-��#�>

������+���'(��(�">�
�>�	��)�??�����'��*-@�
	���
�&����
	��@�����)�����-@�(,���.�����
���,���.����

�>
8>@��������%��&�
>�9��	?
@@��/�%��0��,�������+�� +����

��
�"-8>?�@�
���
��>	�@�
?��
�������
���">�
�>�	��-?��(�����������8��@������@����'�! ���
�� �������
@�

<
�
�<��=���>�*
%�
�
=���>%������-�@�
���1
22�%��	�( �����((�9-@@��"

�"-8>?�@��8
@@���@	�
���@!
�	��-%��

�����@����?��>	�@�
?��������
���">�
�>�	��5�	�-@
%
��%%��0-����&������������������
;�������'(�( �">�
�>�	��

)�??�����'��?-@�
	
���
������
	
��@�����)�����-@��+,���.�����
���,���.�����>
8>@��������%��&�
>��
��-��/�%��0��,�

������+�� +�'  

Amtsblatt für die Stadt Duisburg Nr. 32 vom 16. November 2026



Amtsblatt ...............................L

438

��
�"-8>?�@�
���
���������>@��	��@>@�

?��
�������
���">�
�>����-?��������������8��@������@�������������


@�����@����>�?-�
�?�@��
��
�����>������ -�@�
!��">�
�>���������������#�����">�
�>����"

�"-8>?�@��8
@@�

��@��
���@$
����-��� ����@����?���������>@��	��@>@�

?��������
���">�
�>�������
%�@���8���

?���

&��-�-����>

������'�����#�����">�
�>����(�??���������)-@�
���)��� -���*����
���@�����(�����-@��'+���,�����
�

��+���,�����>
8>@!�������������������@��&����.��+�������'��/'���0

��
�"-8>?�@�
���
�1>��@�
?��
�������
���">�
�>����-?��'�����������8��@������@��0��#�$/0��������
@�

)-�
?
��2
�
�����>������ -�@�
!��>@��8
@@���"

�"-8>?�@��8
@@���@��
���@$
����-��� ����@����?�1>��@�
?��

������
���">�
�>����3���-@
�
������)�������-@@�@ 
�������0��#��0��">�
�>����(�??��������)-@�
�
�>@��

"-@@��
�
�
��@�����(�����-@��'+���,�����
��0+���,�����>
8>@!����������*�
>�"
�
@����&����.��+�������'�/'����

��
�"-8>?�@�
���
��?��
�!����-��
��
�>@��4-�@�@�������
���">�
�>����-?��'�����������8��@������@������''0��


@�����@�5��
@�6
��
7���>������ -�@�
!���>�>
��&�7

�@������#'��#�����">�
�>����"

�"-8>?�@��8
@@�

��@��
���@$
����-��� ����@����?��?��!����-��
��
�>@��4-�@�@�������
���">�
�>��������!!��
����/'��������#��0/�

">�
�>����(�??���5���?-@�
�
��!����
�
��@�����(�����-@��'+���,�����
���+���,�����>
8>@!����������*�
>�&�9���

&����.��+�����$�'��/'0�/�

��
�"-8>?�@�
���
��?��
�!����-��
��
�>@��4-�@�@�������
���">�
�>����-?��'�����������8��@������@�����������


@�����@�5��9�5���

���>������ -�@�
!���>�>
��&�7

�@������#'��#�����">�
�>����"

�"-8>?�@��8
@@�

��@��
���@$
����-��� ����@����?��?��!����-��
��
�>@��4-�@�@�������
���">�
�>��������!!��
����/'��������#��0/�

">�
�>����(�??���5���?-@�
�
���!����
�
��@�����(�����-@��'+���,�����
���+���,�����>
8>@!����������*�
>�&�9���

&����.��+�����$�'��/'0�/�

��
�"-8>?�@�
���
�3����

?��
�������
���">�
�>����-?��'�����������8��@������@���'�������/���
@�*�
>�5��8
�

*
�8

���>������ -�@�
!���
8��!:��
�����/��#��0'�">�
�>����"

�"-8>?�@��8
@@���@��
���@$
����-��� ����@�

���?�3����

?��������
���">�
�>����2>�
����'��#��0��">�
�>����(�??���#�'��)-@�
�
���
�*����
�
��@�����(�����-@�

�'+���,�����
���+���,�����>
8>@!����������*�
>���������&����.��+�������'��/'��#'#

��
�"-8>?�@�
���
�3����

?��
�������
���">�
�>����-?��'�����������8��@������@���'������'����
@�*�
>�

;�@
��2
��@
���@
����
�)-
<>��
���>������ -�@�
!��4��
�
��@�����������#���'�">�
�>����"

�"-8>?�@��8
@@�

��@��
���@$
����-��� ����@����?�3����

?��������
���">�
�>����2>�
����'��#��0��">�
�>����(�??���#�'��

)-@�
�
���
�*����
�
��@�����(�����-@��'+���,�����
���+���,�����>
8>@!����������*�
>���������&����.��+�

��
�"-8>?�@�
���
�1>��@�
?��
�������
���">�
�>����-?��/�����������8��@������@�0��#�$/��2-�/�������
@�

6�
@���1

?�@�3-
����>������ -�@�
!��=-
�
�����/��0��#��2��@�=-����"

�"-8>?�@��8
@@���@��
���@$
����-���

 ����@����?�1>��@�
?��������
���">�
�>����3���-@
�
������.-����*���������5�����������0���#���/�">�
�>����

(�??��������?-@�
�
�>@���-@@��
�
�
��@�����(�����-@�'+���,�����
���+���,�����>
8>@!����������*�
>�2-����&����.��+�

����$�'��/'�0�/

��
�"-8>?�@�
���
�1>��@�
?��
�������
���">�
�>����-?��/�����������8��@������@�0��#�$/��/���'�/��
@������

	��8

@���������-����>������ -�@�
!��,8�
�@���"

�"-8>?�@��8
@@���@��
���@$
����-��� ����@����?�1>��@�
?��

������
���">�
�>����3���-@
�
������.-����*���������5�����������0���#���/�">�
�>����(�??�����#��)-@�
��>@��

"-@@��
�
���@�����(�����-@��'+���,�����
���+���,�����>
8>@!����������*�
>�2��%?
@@��&����.��+�����$�'��/'�00/

��
�"-8CD�E�
���
���������CE��	��ECE�

D��
�������
���"C�
�C����-D��������������8��E������E����������

������������
E�����
���C�
���C������ -�E�
!��#���E�
C
����������$��%$�&��"C�
�C����"

�"-8CD�E��8
EE�

��E��
���E�
����-��� ����E����D���������CE��	��ECE�

D��������
���"C�
�C�������
'�E���8���

D���

(��-�-��)�C

������*���%$��$�"C�
�C����+�DD�����%��,-E�
����
�.����
���E�����+�����-E�$/���0�����
���/���0����

�C
8CE!����������.�
C�����D
EE��(�������/�������*���*&���

��
�"-8CD�E�
���
���������CE��	��ECE�

D��
�������
���"C�
�C����-D��������������8��E������E����������1��


E�)���E�.�-��E�"�
D
���C������ -�E�
!��	��-�)
�E����������%$��$�"C�
�C����"

�"-8CD�E��8
EE�

��E��
���E�
����-��� ����E����D���������CE��	��ECE�

D��������
���"C�
�C�������
'�E���8���

D���

(��-�-��)�C

������*���%$��$�"C�
�C����+�DD���������,-E�
���,��� -���.����
���E�����+�����-E��*/���0�����
�

��/���0�����C
8CE!����������)�������1E��(�������/�������*���*���&

��
�"-8CD�E�
���
�2C��E�
D��
�������
���"C�
�C����-D��������������8��E������E�&��%������$��$&��
E�#���
���

+�
��3���������C������ -�E�
!��#C��E
��
'���%����$��������!�����"

�"-8CD�E��8
EE���E��
���E�
����-���

 ����E����D�2C��E�
D��������
���"C�
�C����#���-E
�
�������-����.���������3��������
'���&���%$�$��"C�
�C����

+�DD�����$��D-E�
�
���
�!����
�
��E�����+�����-E�*/���0�����
���/���0�����C
8CE!����������.�
C�4�5!���(�������/�

������*���*�%��

��
�"-8CD�E�
���
��D��
�!����-��
��
�CE��6-�E�E�������
���"C�
�C����-D��������������8��E������E�64�����

�����������������
E�)


E�)


E-����C������ -�E�
!��#--E
��������"

�"-8CD�E��8
EE���E��
���E�
����-���

 ����E����D��D��!����-��
��
�CE��6-�E�E�������
���"C�
�C����.���������6�����D����������%��%$�&��"C�
�C����

+�DD����$%��,-E�
���,��� -���CE��.����
���E�����+�����-E��*/���0�����
���/���0�����C
8CE!����������)�������8
����

(�������/�������*���*%�&�

��
�"-8CD�E�
���
��D��!���7E����
��-E�CE��3�E 
E���CE�

�������������
���"C�
�C����-D�������������

�8��E������E�������������6��&�����
E�)���E�9���E�)-:�-������C������ -�E�
!��CE��8
EE���"

�"-8CD�E��8
EE�

��E��
���E�
����-��� ����E��D��!���7E����
��-E�CE��3�E 
E���CE�

�������������
���"C�
�C����

.���������6�����D����������%��%$�&��"C�
�C����+�DD������&��,-E�
����
�.����
���E�����+�����-E��*/���0�����
�

��/���0�����C
8CE!����������)���������8�
��(�������/�������*���*&%�$

;<=>?<@A

,�������1!!�E������E���8
EE�D
��CE�� ����E������-�
����E����E
EE��E�"-8CD�E����C��
�������

���������E�
�
��C��
������� �EE�
��������B��1!!�E�����CE�����
�����E
���������CE��� ���6-���E�

����
E��E�
�E���3
�81EE�E�.��
��E��E�4
E����
����� ����E��E
�������E����
C!�#����
����C
���

��-��E�81EE�E�

Amtsblatt für die Stadt Duisburg Nr. 32 vom 16. November 2026



Amtsblatt ...............................L

439

��
�"-8CD�E�
���
���������CE��	��ECE�

D��
�������
���"C�
�C����-D��������������8��E������E����������

������������
E�����
���C�
���C������ -�E�
!��#���E�
C
����������$��%$�&��"C�
�C����"

�"-8CD�E��8
EE�

��E��
���E�
����-��� ����E����D���������CE��	��ECE�

D��������
���"C�
�C�������
'�E���8���

D���

(��-�-��)�C

������*���%$��$�"C�
�C����+�DD�����%��,-E�
����
�.����
���E�����+�����-E�$/���0�����
���/���0����

�C
8CE!����������.�
C�����D
EE��(�������/�������*���*&���

��
�"-8CD�E�
���
���������CE��	��ECE�

D��
�������
���"C�
�C����-D��������������8��E������E����������1��


E�)���E�.�-��E�"�
D
���C������ -�E�
!��	��-�)
�E����������%$��$�"C�
�C����"

�"-8CD�E��8
EE�

��E��
���E�
����-��� ����E����D���������CE��	��ECE�

D��������
���"C�
�C�������
'�E���8���

D���

(��-�-��)�C

������*���%$��$�"C�
�C����+�DD���������,-E�
���,��� -���.����
���E�����+�����-E��*/���0�����
�

��/���0�����C
8CE!����������)�������1E��(�������/�������*���*���&

��
�"-8CD�E�
���
�2C��E�
D��
�������
���"C�
�C����-D��������������8��E������E�&��%������$��$&��
E�#���
���

+�
��3���������C������ -�E�
!��#C��E
��
'���%����$��������!�����"

�"-8CD�E��8
EE���E��
���E�
����-���

 ����E����D�2C��E�
D��������
���"C�
�C����#���-E
�
�������-����.���������3��������
'���&���%$�$��"C�
�C����

+�DD�����$��D-E�
�
���
�!����
�
��E�����+�����-E�*/���0�����
���/���0�����C
8CE!����������.�
C�4�5!���(�������/�

������*���*�%��

��
�"-8CD�E�
���
��D��
�!����-��
��
�CE��6-�E�E�������
���"C�
�C����-D��������������8��E������E�64�����

�����������������
E�)


E�)


E-����C������ -�E�
!��#--E
��������"

�"-8CD�E��8
EE���E��
���E�
����-���

 ����E����D��D��!����-��
��
�CE��6-�E�E�������
���"C�
�C����.���������6�����D����������%��%$�&��"C�
�C����

+�DD����$%��,-E�
���,��� -���CE��.����
���E�����+�����-E��*/���0�����
���/���0�����C
8CE!����������)�������8
����

(�������/�������*���*%�&�

��
�"-8CD�E�
���
��D��!���7E����
��-E�CE��3�E 
E���CE�

�������������
���"C�
�C����-D�������������

�8��E������E�������������6��&�����
E�)���E�9���E�)-:�-������C������ -�E�
!��CE��8
EE���"

�"-8CD�E��8
EE�

��E��
���E�
����-��� ����E��D��!���7E����
��-E�CE��3�E 
E���CE�

�������������
���"C�
�C����

.���������6�����D����������%��%$�&��"C�
�C����+�DD������&��,-E�
����
�.����
���E�����+�����-E��*/���0�����
�

��/���0�����C
8CE!����������)���������8�
��(�������/�������*���*&%�$

;<=>?<@A

,�������1!!�E������E���8
EE�D
��CE�� ����E������-�
����E����E
EE��E�"-8CD�E����C��
�������

���������E�
�
��C��
������� �EE�
��������B��1!!�E�����CE�����
�����E
���������CE��� ���6-���E�

����
E��E�
�E���3
�81EE�E�.��
��E��E�4
E����
����� ����E��E
�������E����
C!�#����
����C
���

��-��E�81EE�E�

Amtsblatt für die Stadt Duisburg Nr. 32 vom 16. November 2026



Amtsblatt ...............................L

440

Auf Veranlassung des Gläubigers sollen 
die Sparkassenbücher Nr. 4200951632, 
4200951640 der Sparkasse Duisburg für 
kraftlos erklärt werden. Der Inhaber der 
Sparkassenbücher wird hiermit aufgefor-
dert, binnen drei Monaten seine Rechte 
unter Vorlegung der Sparkassenbücher 
anzumelden, da andernfalls die Sparkas-
senbücher für kraftlos erklärt werden.

Duisburg, den 2. November 2026

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Bekanntmachung des Jahresabschlus- 
ses der Wasserbeschaffung Nieder-
rhein Westfalen GmbH gem. § 108 
Abs. 3 Nr. 1c GO NRW

Die Gesellschafterversammlung der Wasser- 
beschaffung Niederrhein Westfalen GmbH 
hat am 03. Juni 2026 den Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2025 festgestellt und  
die Gewinnverwendung wie folgt beschlossen.

Die Gesellschafter beschließen, den Jahres-
überschuss vor Ergebnisverwendung von 
521.659,84 Euro in Höhe von 171.659,84 
Euro im Rahmen des bestehenden Ergeb-
nisabführungsvertrags an die Stadtwerke 
Duisburg Aktiengesellschaft abzuführen 
und 350.000,00 Euro in die Gewinnrück- 
lagen einzustellen. 

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in  
der Zeit vom 23. November bis 18. Dezem- 
ber 2026 in der Konzernzentrale der Duis- 
burger Versorgungs- und Verkehrsgesell-
schaft mbH, Bungertstraße 27, 47053 Duis- 
burg, unter Vorsprache bei der Information 
montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 
16.00 Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 
14.30 Uhr zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes beauftragte PKF 
Fasselt Partnerschaft mbB, Duisburg, hat 
folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

Bestätigungsvermerk des unabhängi-
gen Abschlussprüfers

An die Wasserbeschaffung Niederrhein 
Westfalen GmbH

Bekanntmachungen der Sparkasse 
Duisburg

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das  
Sparkassenbuch Nr. 3758196723 (alt 
28196723) der Sparkasse Duisburg für 
kraftlos erklärt werden. Der Inhaber des 
Sparkassenbuches wird hiermit aufgefor-
dert, binnen drei Monaten seine Rechte 
unter Vorlegung des Sparkassenbuches 
anzumelden, da andernfalls das Sparkas-
senbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 19. Oktober 2026

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Das Sparkassenbuch Nr. 3261199024  
(alt 161199021) der Sparkasse Duisburg 
wurde heute für kraftlos erklärt.

Duisburg, den 20. Oktober 2026

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Das Sparkassenbuch Nr. 3211217421  
(alt 111217428) der Sparkasse Duisburg 
wurde heute für kraftlos erklärt.

Duisburg, den 20. Oktober 2026

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Das Sparkassenbuch Nr. 3201779554  
der Sparkasse Duisburg wurde heute für 
kraftlos erklärt.

Duisburg, den 20. Oktober 2026

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 3758789972 (alt 
28789972) der Sparkasse Duisburg für 
kraftlos erklärt werden. Der Inhaber des 
Sparkassenbuches wird hiermit aufgefor-
dert, binnen drei Monaten seine Rechte 
unter Vorlegung des Sparkassenbuches 

anzumelden, da andernfalls das Sparkas-
senbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 21. Oktober 2026

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 3223049028 (alt 
123049025) der Sparkasse Duisburg für 
kraftlos erklärt werden. Der Inhaber des 
Sparkassenbuches wird hiermit aufgefor-
dert, binnen drei Monaten seine Rechte 
unter Vorlegung des Sparkassenbuches 
anzumelden, da andernfalls das Sparkas-
senbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 21. Oktober 2026

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 4201457035 der Spar-
kasse Duisburg für kraftlos erklärt werden. 
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird 
hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten 
seine Rechte unter Vorlegung des Sparkas-
senbuches anzumelden, da andernfalls das 
Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 23. Oktober 2026

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 3259005134 (alt 
159005131) der Sparkasse Duisburg für 
kraftlos erklärt werden. Der Inhaber des 
Sparkassenbuches wird hiermit aufgefor-
dert, binnen drei Monaten seine Rechte 
unter Vorlegung des Sparkassenbuches 
anzumelden, da andernfalls das Sparkas-
senbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 26. Oktober 2026

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand
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sofern dem nicht tatsächliche oder rechtli-
che Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Aufstellung des La- 
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft vermit-
telt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver- 
treter verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit 
den anzuwendenden deutschen gesetzli- 
chen Vorschriften zu ermöglichen, und um  
ausreichende geeignete Nachweise für die  
Aussagen im Lagebericht erbringen zu 
können.

Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicher-
heit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolo-
sen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob 
der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft vermit-
telt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti- 
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß 
an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Wasser- 
beschaffung Niederrhein Westfalen GmbH -  
bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezem- 
ber 2025 und der Gewinn- und Verlust-
rechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 so- 
wie dem Anhang, einschließlich der Dar- 
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungs- 
methoden - geprüft. Darüber hinaus haben 
wir den Lagebericht der Wasserbeschaf-
fung Niederrhein Westfalen GmbH für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 
31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

-  �entspricht der beigefügte Jahresabschluss 
in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften und ver-
mittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. De-
zember 2025 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 
bis zum 31. Dezember 2025 und

-  �vermittelt der beigefügte Lagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft. In allen wesentli-
chen Belangen steht dieser Lagebericht  
in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent- 
spricht den deutschen gesetzlichen Vor- 
schriften und stellt die Chancen und Risi- 
ken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären 
wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)  
festgestellten deutschen Grundsätze ord- 
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-
schnitt „Verantwortung des Abschlussprü-
fers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. 
Wir sind von dem Unternehmen unabhän-
gig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Ver-
treter für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwort- 
lich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vor- 
schriften in allen wesentlichen Belangen 
entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh- 
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi- 
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver- 
mittelt. Ferner sind die gesetzlichen Ver- 
treter verantwortlich für die internen Kon- 
trollen, die sie in Übereinstimmung mit den 
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt 
haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen (d. h. Manipula-
tionen der Rechnungslegung und Vermö-
gensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses 
sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver- 
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft 
zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie  
die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam- 
menhang mit der Fortführung der Unter- 
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu- 
geben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 

Amtsblatt für die Stadt Duisburg Nr. 32 vom 16. November 2026



Amtsblatt ...............................L

442

tung der zukunftsorientierten Angaben 
aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorien-
tierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab.  
Es besteht ein erhebliches unvermeidba- 
res Risiko, dass künftige Ereignisse we- 
sentlich von den zukunftsorientierten An- 
gaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung 
Verantwortlichen unter anderem den ge- 
planten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger bedeut-
samer Mängel in internen Kontrollen, die 
wir während unserer Prüfung feststellen.

Duisburg, den 6. Mai 2026

PKF Fasselt Partnerschaft mbB	
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Rechtsanwälte

Hünger	                       Pauls
Wirtschaftsprüfer	         Wirtschaftsprüferin

Bekanntmachung des Jahresabschlus- 
ses der energieGUT GmbH gem. § 108 
Abs. 3 Nr. 1c GO NRW

Die Gesellschafterversammlung der energie- 
GUT GmbH hat am 09.07.2026 den Jah- 
resabschluss zum 31. Dezember 2025 fest-
gestellt und die Gewinnverwendung wie 
folgt beschlossen:

Der Jahresabschluss 2025 mit einer Bilanz-
summe von 5.475.114,34 Euro und einem 
Betriebsergebnis vor Ergebnisabführung 
von 1.655.138,57 Euro sowie der Lagebe-
richt werden festgestellt. Gemäß Ergebnis- 
abführungsvertrag wurde der Jahresüber-
schuss an die SWDU abgeführt.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in  
der Zeit vom 23. November bis 18. Dezem- 
ber 2026 in der Konzernzentrale der Duis- 
burger Versorgungs- und Verkehrsgesell- 
schaft mbH, Bungertstraße 27, 47053 Duis- 
burg, unter Vorsprache bei der Information 
montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 
16.00 Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 
14.30 Uhr zur Einsichtnahme aus.

-  �ziehen wir Schlussfolgerungen über die  
Angemessenheit des von den gesetzli- 
chen Vertretern angewandten Rechnungs- 
legungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft 
zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-
tet, im Bestätigungsvermerk auf die da-
zugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufmerksam zu ma-
chen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Prüfungs-
urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage 
der bis zum Datum unseres Bestätigungs-
vermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten können jedoch dazu führen, dass die 
Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit 
nicht mehr fortführen kann.

-  �beurteilen wir Darstellung, Aufbau und 
Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 
einschließlich der Angaben sowie ob der 
Jahresabschluss die zugrunde liegenden  
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so dar- 
stellt, dass der Jahresabschluss unter Be- 
achtung der deutschen Grundsätze ord- 
nungsmäßiger Buchführung ein den tat- 
sächlichen Verhältnissen entsprechendes  
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags- 
lage der Gesellschaft vermittelt.

-  �beurteilen wir den Einklang des Lage-
berichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm  
vermittelte Bild von der Lage des Unter- 
nehmens.

-  �führen wir Prüfungshandlungen zu den 
von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben 
im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise 
vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ablei-

Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und 
werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der  
Grundlage dieses Jahresabschlusses und 
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen  
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtge-
mäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

-  �identifizieren und beurteilen wir die Risi-
ken wesentlicher falscher Darstellungen 
im Jahresabschluss und im Lagebericht 
aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risi- 
ken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 
eine aus dolosen Handlungen resultieren-
de wesentliche falsche Darstellung nicht 
aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, 
dass eine aus Irrtümern resultierende 
wesentliche falsche Darstellung nicht 
aufgedeckt wird, da dolose Handlungen 
kollusives Zusammenwirken, Fälschun-
gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen be- 
inhalten können.

-  �erlangen wir ein Verständnis von den für  
die Prüfung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollen und den für 
die Prüfung des Lageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prü- 
fungshandlungen zu planen, die unter 
den Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit der internen Kontrollen der 
Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen 
und Maßnahmen abzugeben.

-  �beurteilen wir die Angemessenheit der 
von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der von den ge- 
setzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses 
ist der gesetzliche Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren hat er die Verant-
wortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstä- 
tigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, 
auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen.

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter 
verantwortlich für die Aufstellung des La- 
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft vermit-
telt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter 
verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die er als notwen-
dig erachtet hat, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften zu ermöglichen, und um aus- 
reichende geeignete Nachweise für die Aus- 
sagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicher-
heit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolo-
sen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob 
der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft vermit-
telt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti- 
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht beinhaltet. 

Jahresabschlusses und des Lageberichts 
geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)  
festgestellten deutschen Grundsätze ord- 
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-
schnitt „Verantwortung des Abschlussprü-
fers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. 
Wir sind von dem Unternehmen unabhän-
gig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung des gesetzlichen Ver- 
treters für den Jahresabschluss und 
den Lagebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich 
für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 
der den deutschen, für Kapitalgesellschaf-
ten geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-
ten in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der 
gesetzliche Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die er in Übereinstim-
mung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt hat, um die Aufstellung eines 
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. 
Manipulationen der Rechnungslegung und 
Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes beauftragte PKF 
Fasselt Partnerschaft mbB, Duisburg hat 
folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

Bestätigungsvermerk des unabhängi-
gen Abschlussprüfers

An die energieGUT GmbH

Vermerk über die Prüfung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der energie- 
GUT GmbH - bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2025 und der Gewinn- und 
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom  
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 
sowie dem Anhang, einschließlich der Dar- 
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungs- 
methoden - geprüft. Darüber hinaus haben 
wir den Lagebericht der energieGUT GmbH 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 
bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

-  �entspricht der beigefügte Jahresabschluss 
in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften und ver-
mittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. De-
zember 2025 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 
bis zum 31. Dezember 2025 und

-  �vermittelt der beigefügte Lagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft. In allen wesentli-
chen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zu- 
treffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären 
wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
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stellten zukunftsorientierten Angaben 
im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise 
vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von 
dem gesetzlichen Vertreter zugrunde  
gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben 
aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorien-
tierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht 
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse we- 
sentlich von den zukunftsorientierten An- 
gaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung 
Verantwortlichen unter anderem den ge- 
planten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger bedeut-
samer Mängel in internen Kontrollen, die 
wir während unserer Prüfung feststellen.

Sonstige gesetzliche und andere recht- 
liche Anforderungen

Vermerk über die Prüfung der Einhal-
tung der Rechnungslegungspflichten 
nach § 6b Abs. 3 EnWG

Prüfungsurteil

Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft ihre 
Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 
EnWG zur Führung getrennter Konten für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis 
zum 31. Dezember 2025 eingehalten hat.

Nach unserer Beurteilung wurden die Pflich- 
ten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG 
zur Führung getrennter Konten in allen we- 
sentlichen Belangen eingehalten.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung 
der Pflichten zur Führung getrennter Kon-
ten in Übereinstimmung mit § 6b Abs. 5 
EnWG unter Beachtung des IDW Prüfungs-
standards: Prüfung nach § 6b Energiewirt-
schaftsgesetz (IDW PS 610 n. F. (07.2021)) 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im 

-  �beurteilen wir die Angemessenheit der 
von dem gesetzlichen Vertreter ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der von dem 
gesetzlichen Vertreter dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.

-  �ziehen wir Schlussfolgerungen über die 
Angemessenheit des von dem gesetzli-
chen Vertreter angewandten Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft 
zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-
tet, im Bestätigungsvermerk auf die da-
zugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufmerksam zu ma-
chen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Prüfungs-
urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage 
der bis zum Datum unseres Bestätigungs-
vermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten können jedoch dazu führen, dass die 
Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit 
nicht mehr fortführen kann.

-  �beurteilen wir Darstellung, Aufbau und 
Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 
einschließlich der Angaben sowie ob der 
Jahresabschluss die zugrunde liegenden  
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so dar- 
stellt, dass der Jahresabschluss unter Be- 
achtung der deutschen Grundsätze ord- 
nungsmäßiger Buchführung ein den tat- 
sächlichen Verhältnissen entsprechendes  
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags- 
lage der Gesellschaft vermittelt.

-  �beurteilen wir den Einklang des Lage-
berichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm  
vermittelte Bild von der Lage des Unter- 
nehmens.

-  �führen wir Prüfungshandlungen zu den 
von dem gesetzlichen Vertreter darge-

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß 
an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 
resultieren und werden als wesentlich an- 
gesehen, wenn vernünftigerweise erwar-
tet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses und Lageberichts getrof-
fenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtge-
mäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

-  �identifizieren und beurteilen wir die Risi-
ken wesentlicher falscher Darstellungen 
im Jahresabschluss und im Lagebericht 
aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risi- 
ken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 
eine aus dolosen Handlungen resultieren-
de wesentliche falsche Darstellung nicht 
aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, 
dass eine aus Irrtümern resultierende we- 
sentliche falsche Darstellung nicht auf- 
gedeckt wird, da dolose Handlungen 
kollusives Zusammenwirken, Fälschun-
gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen be- 
inhalten können.

-  �erlangen wir ein Verständnis von den für 
die Prüfung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollen und den für 
die Prüfung des Lageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prü- 
fungshandlungen zu planen, die unter 
den Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit der internen Kontrollen der 
Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen 
und Maßnahmen abzugeben.
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers

An die Südnetz GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Süd- 
netz GmbH - bestehend aus der Bilanz  
zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- 
und Verlustrechnung für das Rumpfge- 
schäftsjahr vom 21. November 2025 bis 
zum 31. Dezember 2025 sowie dem An- 
hang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden -  
geprüft. Darüber hinaus haben wir den 
Lagebericht der Südnetz GmbH für das 
Rumpfgeschäftsjahr vom 21. November  
2025 bis zum 31. Dezember 2025 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

-  �entspricht der beigefügte Jahresab-
schluss in allen wesentlichen Belangen 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften 
geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage der Gesell-
schaft zum 31. Dezember 2025 sowie 
ihrer Ertragslage für das Rumpfgeschäfts-
jahr vom 21. November 2025 bis zum 
31. Dezember 2025 und

-  �vermittelt der beigefügte Lagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft. In allen wesentli-
chen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zu- 
treffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären 
wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts ge- 
führt hat.

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten 
nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur 
Führung getrennter Konten umfasst die 
Beurteilung, ob die Zuordnung der Konten 
zu den Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 Sätze 
1 bis 4 EnWG sachgerecht und nachvoll-
ziehbar erfolgt ist und der Grundsatz der 
Stetigkeit beachtet wurde.

Duisburg, den 30. April 2026

PKF Fasselt Partnerschaft mbB	
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Rechtsanwälte

Hünger	                         Kawaters
Wirtschaftsprüfer	           Wirtschaftsprüfer

Bekanntmachung des Jahresabschlusses 
der Südnetz GmbH gem. § 108 Abs. 3 
Nr. 1c GO NRW

Die Gesellschafterversammlung der Südnetz 
GmbH hat am 26.08.2026 stattgefunden.

Die Gesellschafterversammlung der Süd-
netz GmbH stellt den Jahresabschluss für 
das Rumpfgeschäftsjahr vom 21. Novem- 
ber 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und  
dem Lagebericht in der vorgelegten Fas-
sung fest:

Die Gesellschaft beschließt den Jahresfehl- 
betrag aus dem Rumpfgeschäftsjahr 2025 
i.H.v. 15,4 T€ auf neue Rechnungen vorzu- 
tragen. 

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in  
der Zeit vom 23. November bis 18. Dezem- 
ber 2026 in der Konzernzentrale der Duis- 
burger Versorgungs- und Verkehrsgesell-
schaft mbH, Bungertstraße 27, 47053 Duis- 
burg, unter Vorsprache bei der Information 
montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 
16.00 Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 
14.30 Uhr zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes beauftragte PKF 
Fasselt Partnerschaft mbB, Duisburg hat 
folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

Abschnitt „Verantwortung des Abschluss-
prüfers für die Prüfung der Einhaltung der 
Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 
3 EnWG“ weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig 
in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir wenden als Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft die Anforderungen des IDW Quali-
tätssicherungsstandards: Anforderungen an 
die Qualitätssicherung in der Wirtschafts-
prüferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) an. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für  
unser Prüfungsurteil zur Einhaltung der 
Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 
3 EnWG zu dienen.

Verantwortung des gesetzlichen Ver-
treters für die Einhaltung der Rech-
nungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 
EnWG

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich 
für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b 
Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung ge- 
trennter Konten.

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter ver- 
antwortlich für die internen Kontrollen, die  
er als notwendig erachtet hat, um die Pflich- 
ten zur Führung getrennter Konten einzu- 
halten.

Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung der Einhaltung der 
Pflichten zur Rechnungslegung nach  
§ 6b Abs. 3 EnWG

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicher-
heit darüber zu erlangen, ob der gesetz-
liche Vertreter seine Pflichten nach § 6b 
Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung 
getrennter Konten in allen wesentlichen 
Belangen eingehalten hat.

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen 
Vermerk in den Bestätigungsvermerk auf- 
zunehmen, der unser Prüfungsurteil zur 
Einhaltung der Rechnungslegungspflichten 
nach § 6b Abs. 3 EnWG beinhaltet.
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dass eine in Übereinstimmung mit § 317  
HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 
resultieren und werden als wesentlich an- 
gesehen, wenn vernünftigerweise erwar-
tet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses und Lageberichts getrof-
fenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtge-
mäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

-  �identifizieren und beurteilen wir die Risi-
ken wesentlicher falscher Darstellungen 
im Jahresabschluss und im Lagebericht 
aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risi- 
ken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind,  
um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zu dienen. Das Risiko, dass eine 
aus dolosen Handlungen resultierende 
wesentliche falsche Darstellung nicht 
aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, 
dass eine aus Irrtümern resultierende 
wesentliche falsche Darstellung nicht 
aufgedeckt wird, da dolose Handlungen 
kollusives Zusammenwirken, Fälschun-
gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen be- 
inhalten können.

-  �erlangen wir ein Verständnis von den für  
die Prüfung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollen und den für 
die Prüfung des Lageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prü- 
fungshandlungen zu planen, die unter 
den Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit der internen Kontrollen der 
Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen 
und Maßnahmen abzugeben.

-  �beurteilen wir die Angemessenheit der 
von den gesetzlichen Vertretern ange-

zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit  
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die 
Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen- 
hang mit der Fortführung der Unterneh- 
menstätigkeit, sofern einschlägig, anzuge-
ben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-
wortlich, auf der Grundlage des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 
sofern dem nicht tatsächliche oder rechtli-
che Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Aufstellung des La-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft vermit-
telt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver- 
treter verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit 
den anzuwendenden deutschen gesetz-
lichen Vorschriften zu ermöglichen, und 
um ausreichende geeignete Nachweise für 
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 
können.

Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicher-
heit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolo-
sen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob 
der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft vermit-
telt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti- 
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß  
an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,  

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)  
festgestellten deutschen Grundsätze ord- 
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-
schnitt „Verantwortung des Abschlussprü-
fers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. 
Wir sind von dem Unternehmen unabhän-
gig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Ver-
treter für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwort-
lich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesell- 
schaften geltenden handelsrechtlichen Vor- 
schriften in allen wesentlichen Belangen 
entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh- 
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi- 
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver- 
mittelt. Ferner sind die gesetzlichen Ver- 
treter verantwortlich für die internen Kon- 
trollen, die sie in Übereinstimmung mit den 
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt 
haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen (d. h. Manipula-
tionen der Rechnungslegung und Vermö-
gensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses 
sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft 
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chender geeigneter Prüfungsnachweise 
vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde  
gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben 
aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorien-
tierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht 
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse we- 
sentlich von den zukunftsorientierten An- 
gaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung 
Verantwortlichen unter anderem den ge- 
planten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger bedeut-
samer Mängel in internen Kontrollen, die 
wir während unserer Prüfung feststellen.

Duisburg, den 2. Juli 2026

PKF Fasselt Partnerschaft mbB	
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Rechtsanwälte

Hünger	                          Kawaters
Wirtschaftsprüfer	            Wirtschaftsprüfer

wandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der von den ge- 
setzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.

-  �ziehen wir Schlussfolgerungen über die  
Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft 
zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-
tet, im Bestätigungsvermerk auf die da-
zugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufmerksam zu ma-
chen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Prüfungs-
urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage 
der bis zum Datum unseres Bestätigungs-
vermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten können jedoch dazu führen, dass die 
Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit 
nicht mehr fortführen kann.

-  �beurteilen wir Darstellung, Aufbau und 
Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 
einschließlich der Angaben sowie ob der 
Jahresabschluss die zugrunde liegenden  
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so dar- 
stellt, dass der Jahresabschluss unter Be- 
achtung der deutschen Grundsätze ord- 
nungsmäßiger Buchführung ein den tat- 
sächlichen Verhältnissen entsprechendes  
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags- 
lage der Gesellschaft vermittelt.

-  �beurteilen wir den Einklang des Lage-
berichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm  
vermittelte Bild von der Lage des Unter- 
nehmens.

-  �führen wir Prüfungshandlungen zu den 
von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben 
im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
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